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Samſtag den 24. aa 1802. 


Wien vom 3. Juli. 
Das groſſe Geſchaͤft der Nervolllomm 
nung des hieſigen Armenweſens macht 
fortdouernd groſſe Fortſchritte Se: 


kaiſerl. Majeſlaͤt haben nicht allein alle 
von der in Armenſachen oufgeſtellten 


Hoffommigion eingerichtete! Vorſchlaͤge 


genehmigt, ihre‘ Ausfuͤhrung' anbefoh⸗ 


len und zur Errichtung des nach einem 
zuſferſt einfachen und humanen Plan 
zu organifirenden Beſſerungs⸗ Hauſes 
das Karmeliterkloſter“ bewilligt, ſon⸗ 
dern auch aufs förderfamfte von der 
Kommißion das fernere Gutachten’ 


uber die Art der Anwendung der vor⸗ 


1 
\ 


1 


geſchlogenen Atmenverſorgung auf die 
übrigen Städte Ipter proovinzen erlangt, I e vom sten Juli ließ der Ge 


h gef@ehenen‘ Eintheilung 


Auf der von a air erlaffes 


nen Aufruf an wohldenkende Männer 
aus gallen Standen „ ſich bei der nun 
der 
Wien in 100 Quartiere mit der Uns» 
terſuchung des Zuſtendes der Armen 
unter der Leitung der Hofkommißion 


zu' beſchaͤftigen , haben ſich ſofort in 
den erſten Tagen 244, worunter viele 
1 der gangeſehenſten Bewohner, einzeſch⸗ 


nen" laſſen. Se. Majeſtaͤt hoben fid 
die Auswahl ſelbſ allergnädigſt vorbe⸗ 
balteg. 


De 15 ſch 1 a n d. 
Bndi- etlicher Nachrichten aus 


nee 


Stadt 


5 nerähke eungs tom 
Beſchlaſſes der Konſuln, der die Auf⸗ 
hebung der Moͤnchsorden, der kegu⸗ 
ürten Kongregazionen, Beneſiziaten 
und geiſtlichen Stiftern in den 4 neuen 
Departementen verordnet, die Effekten, 
Regiſter, Titel und Papiere der ge⸗ 
dachten Mͤnchsorden, regulirten Kon» 
gregazlonen u. ſ. w. zu gleicher Zeit 
in denſelben durch Kommiſaͤre unter 
Sie gel legen. 5 


Zwiſchen den Douanen und der Ge. 
meinde Kölln iſt, unter der mohlthär. 


tigen Vermittelung des Generalkom⸗ 
miffärs, Jean bon St. Andre, ein 
förmlicer Vergleich geſchloſſen worden, 


durch welchen mehrere Prozeſſe beige⸗ 


legt wurden, die ſich auf beträchtliche 
Summen beliefen, Dieſer Umſtand iſt 
fuͤr Kölln uͤberhaupt und ſelbſt fuͤr den 
Handel des rechten Rheinufers von 
nicht geringer Bedeutung. „ 
Statt des verſtorbenen Miniſters 
von Muͤnchshauſen iſt der kurhannoͤve⸗ 
riſche Staats miniſter v. Decker zum 
Kurator der Göͤttingiſchen Akademie 
ernannt worden, und hat in dortiger 
Bibliothek die Kour angenommen. 
Am 28ten Juni ſtarb zu Berlin der 
purch feine klaßiſchen portiſch⸗ drama⸗ 
turgiſch⸗ und philoſophiſchen Schrif⸗ 
ten ruͤhmlich bekannte Profeſſor, J. 
G. Engel, im 62. Jahre ſeines Al⸗ 
ters. g 


Paris vom F. Juli. 


Verigen Donnerſtags Abends wur⸗ 
de von dem Minister der auswärtigen 


8 X. 
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Luecheſini ein Alllanztrakta 
Frankreich und Preuſſen unterzeichnet, 
und in derſelben Stunde wurden noch 
die Ratißkazionen, welche die Mitiſter 
ſchon im voraus in Bereitſchaft hat⸗ 
ten, ausgewechſelt. Die unterhand⸗ 


lungen find fo geheim betrieben wor⸗ 


den, daß der größte Theil der aus⸗ 
wärtigen Miniſter nichts davon ahnte. 
Den Tag darauf reiſete der Miniſter 
Talleyrand ins Bad von Vourbonne 
ab. s 

Sobald der erſte Konſul etfahren 
hatte, daß von dem hieſigen Burcau 
der kaͤngenmaaſſe dem Aſtronomen⸗ 
Herrn Burg, zu Wien, der Preis 
von 8000 Franken für die Verferti⸗ 
gung der Mondtafeln zuerkannt wor⸗ 
den, verdoppelte er dieſen Preis, und 
Lalande hat, zufolge eines Auftrags 
des Miniſters des Innern, an Herrn 
Burg geſchrieben, daß, wenn er nach 
Frankreich kommen wollte, er daſelbſt 
eine vortheilhafte Anſtellung erhalten 


ſolle. 


Vom 21 ten September an ſoll die 
fran zoͤſiſche Konſtituzion auch in den 4 
Rheindepartements in Thätigkeit ger 
ſetzt werden. Am kten Vendemlatte 
ſoll der Generalkommiſſaͤr der Regie⸗ 
rung in dieſen Departements feine 
Stelle niederlegen und bloß noch Prä⸗ 
fekt vom Donners berge bleiben. 


Italien. 
Am 22ten Juni IR zu Neapel einm 


tönigl. Edite erſchienn g, in welchem 
; an · 


u 


angekaͤndigt wird „daß, da der Koͤ⸗ 
nig entſchloſſen ſey, aus Sizilien nach 
Neapel zurückzokehren, es auch der 
koͤnigl. Wille ſey, alle vergangenen 


Auftritte, Unordnungen und Zwiſtig⸗ 
keiten, die nur den Privathaß naͤhren, 


in ewige Vergeſſenheit zu begraben. 
Vereinigung der Gemuͤther und Buͤr⸗ 
gergluͤck ſollen wieder zuruͤckkebren. 
Der König verordnet daher: Niemand 
ſoll gegen den aadern wegen der ge⸗ 
ſchehenen Revoluzionsfaͤlle Klage erhe⸗ 


ben; kein Richter, keine Magiſtrats⸗ 


perſon ſoll eine ſolche Klage mehr an⸗ 
nehmen, und in ihren Schriften jeden 
Ausdruck vermelden, der an die Zei⸗ 
ten der Anarchie errinnern koͤnnte. 
Alle Unterthanen, ſie moͤgen zu wel⸗ 
cher Parthei, als ſie wollen, gehoͤrt 


haben, ſollen in Zukunft gleich gehal⸗ 


ten, und beiderſeits als treue Unter⸗ 
thanen angeſehen werden ꝛc. 

Gleich nach dem Ausmarſch der 
franzoͤſiſchen und rußſſchen Truppen 
hat man in der Nacht vom Ften und 
sten Juni alle vorher ſchon beſchrie⸗ 
bene Bettler und Muͤßiggaͤnger aufge⸗ 
hoben. Die wirklich Unvermoͤgenden 
ſollen verſorgt, die Duͤrftigen unter⸗ 
ftägt, wer aber noch arbeiten kann, 
ſoll wit Zwang dazu angehalten 
werden. 

Die Aufhebung der Klaoͤſter in den 
Mailaͤndiſchen, wovon der Schluß der 
fran zoͤſſchen Konſuln das Mehrere ber 
ſtimmt, iſt in der italien iſchen Re⸗ 
publik ſehr ſchnell vor ſich gegangen. 
Am ten Juni hat der Vicepraͤſident 
Mei ein Delrtt zu Gunſten der 


— 


Moͤnche und Nonnen dieſer aufgehobe⸗ | 


nen Kloͤſter erlaſſen, nach welchem ihr 
nen ihre Penſionen viel regelmäßiger, 
als bisher bezahlt werden folfen, 

Zu Genua it am 26ten Juni die 
neue Konſtituzion kund gemacht wars 
den. Die Regierung beſteht: 1) aus 
einem Senat, der an ſeiner Spitze 
einen Doge, und nebſt demſelben 29. 
Mitglieder hat; 
kollegien, nach Art der italieniſchen 


Republik, und 3) einem aus 7 Mit⸗ 


gliedern beſtehenden Sindikat oder Cen⸗ 
ſurkollegium. Der Ooge bleibt 6 Jah⸗ 
re im Amt. Der erſte, bereits von 
Bonaparte ernannte, iſt der gedachte 
Cattaneo. Die Katholiſche Religion 
iſt die Staatsreligion. Am ꝛ29ten 
Juni kommt der Senat zuſammen. 4 


Sc weden. 


2) aus 3 Waͤhler⸗ 


In oͤffentlichen Nachrichten wird aus 


Stockholm vom 25ten Juni gemeldet: 
Der König bat aus bewegenden Urs 
ſachen bekanntlich verordnet, daß das 
Tribunal oder hoͤchſte Gericht des Her- 
zogthums Pommern, von Wismar 
nach Stralſund verlegt werden ſoll. 
Hierdurch hört das Amt eines Bons 
verneurs der Herrſchaft und Stadt 
Wismar auf. Dieſe Veraͤnderung ſoll 
fünftigen Herbſt vollzogen werden. 

Von Gothenburg ſind im vorigen 
Jahre nach ins und auslaͤndiſchen 
Oertern zuſammen 400000 Tonnen 
Häring, und 26000 Faͤſſer Thran 
ausgeführt worden, 


9 Au- 


t 
x 


iſt, noch die Urfache feines Ausbleibens 


Inn Wiederverpachtung dieſes Gefäus 


A 


Jntelligenzblatt zu Ne 59. 


Die pachtluſtigen werden demnach 


eingeladen, ſich am oben beſtimmten 
Tage fruͤb um 9 Uhr bei der dazu de 
legirten kreisaͤmtlichen Kommiſſion id 
JWonwolnica . 
Lublin am 22ten Juni 192. 


Avertiſſemente. 


rg 


Stdiktaleinberufung. = 
Won Seite des kaiſerl. Fönigl. weſt⸗ 
i a EEE wird dem g 
Matthäus Kaminski aus Zarnowie ol⸗ 5 ; FRE 
kuſzer Bezirks, ledigen Standes, vonpror ? A a ei a2 5 Wa 
feßion ein Schuſter, welcher im vorigen Es wird hiemit zu jedermanns Wiſ⸗ 
Monat in das Ausland abgegangen, ſenſchaft bekannt gemacht: daß am gten 
und ſeit dem weder zurückgekommen Auguſt d. J. die Gefälle der in dem 
koͤuigl. konskier Kreiſe gelegenen Stadt 
Luz ian mitte N 3 Verſteige⸗ 
* auf ab. zwar vom ıten- 
Nor mi J. bs le ten Oktober 
1803 in Pacht werden gegeben werden; 
dieſe Gefälle dann die Prezia fiſei der⸗ 


F mel, a 
Gubernialrath und Kreishanptmann. 2 
/ 8 : 


U —ñññ —H— x 


angezeigt hat, anmit bedeutet, daß 
derſelbe binnen 4 Monaten pon. gen 
der Kundmachung des gegenwartigen 
Edifts zurückzukehren, oder zu gewär⸗ 
tigen habe, daß gegen ihn, als gegen 
einen Auswanderer nach Vorſchrift der 
„Geſetze verfahren werden wird. ! 


tens Die ſtädtiſche Propinazion vers 
Krakau am sten Juli 1802. 2 


eint mit dem] Fiſchereirechte in dem 


mit dem Prezio fiſei zuſammen von 
358 fl. cn. 14 kr. : 
"etens Die Befugniß in dem ſtaͤdti⸗ 
then Ofen Kalk zu graben und zu bren⸗ 
nen, wovon das Prezium fiſei mit 
100 fl. rhu. 30 Fr. : i 
ztens Und das Stappelrecht ober die 
Befugniß von dem auf dem ſtaͤdtiſchen 
Ufer zum Ab ſchwemmen niedergelegten 
Holze eine gewiſſe Abgabe zu fordern 
wovon das Prezium ſiſei mit 16 fl. ehn. 
15 kr. angenommen wird. 5 f 
Die Pachtluſtigen haben ſich an dem 
oben beſtimmten Lizitazionstage mit 
dem zehnten Theil der obigen Fiskal⸗ 
preiſe als dem erforderlichen Reugeld 


Ankündigung. 
Da der über die Pachtung der Pro⸗ 
pinazion in der koͤnigl. Stadt Wonwol⸗ 
nica angeſtoſſene Kontrakt mit letztem 
Dezember d. J. zu Ende geht, ſo wird 


eine neue Verſteigerung auf den roten 
Auguſt d. J. biemit angekündiget, bei 
welcher zum Augrufspreis die Pacht⸗ 
ſumme von jahrlichen 772 fl. hn. am 
genommen und das gedachte Ge faͤll auf 
ein Jahr und 10 Monate namlich: vom 
ten Zaner 1803 bis letzten Oktober 
1804 hindangegeben werden. 8 


ſelben find folgende; 2 


Fluſſe Pilica, in fo weit derſelbe naͤm⸗ 
na das Götte Gebieth fließt, 


„ 


verſehen, auf dem Rath hauſe in Sin 1 
> e: - 


den bekannt gemacht werden. 
Vom k. k. kouskier Kreisam. 
„In Ermonglung des Herrn Kreis⸗ 


in dem konskier Kreiſe gelegenen Stadt 
vom .ıten November l. J. bis letzten 


Oktober 1803 mittelſt öffentlicher Ders 
ſteigerung an den Meiſtbiethenden in 


luſtigen haben ſich daher mit dem roten 
I gen Reugeld verſehen an dem oben be⸗ 


auf dem Rathhauſe zu Zarnow einzu⸗ 
finden, wo ihnen ſodann vor der Lizita⸗ 


den bekannt gemacht werden. 


In Ermanglung des Herrn Kreis 


Jahr, d. i. vom zten November l. J. 


ſeuſchaft bekannt gemacht: daß am 


* 


zion die weitern Pachtbedingniſſe wer⸗ 


hauptmauns. 
Branz Edler v. Weyrother, 
erſter Kommiſſaär. 2 


An k ün digung. 
Es wird biemit zu jedermanns Wiſ⸗ 


zten Auguſt J. J. die Propinazion der 


Zarnow auf ein ganzes Jahr und zwar 


Ben gegeben werden, und hiebei das 
rezium fiſei mit 144 fl. rhn. 30 Fr. 
angenommen werden wird. Die Pacht⸗ 


Theil des Prezium ſiſei als dem nöthi⸗ 


ſtimmten Tag um die gte Stunde fruͤh 


zion die näheren Pachtbedingniſſe wer⸗ 
Konskie den 2gten Juni 1802. 
hauptmanns. 


Franz Edler v. Weyrother, 
erſter Kreiskommiſſaͤr. 2 


Ku u d m a ch un g. 
Da zufolge hoher Gubernialverord⸗ 
nung in den Städten Skaryſzow, Ja⸗ 
ſtrzomb, Wirzbnik, und Zwolin, die 
ſtaͤdtiſche Propinazion abermals auf ein 


— 


1802 bis letzten Oktober k. J. 1803 an 


a S EEE RREEET 
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ſejoro um die gte Frühſtunde einzufin⸗ 

den, wo ihnen ſodann vor der Lizita⸗ 


die Meis biethenden mittelſt öffentlicher 


Verſteigerung werden verpachtet wer⸗ 


den. So wird ſolches mit dem Bei⸗ 5 

Füße kund gemacht, daß was 
Iteus Die Lizitazion des Skaryſzo⸗ 

wer ſtaͤdtiſchen Propinazionsgefaͤlls in 


Skaryſzow am sten Auguſt l. J. ab⸗ 


gehalten und zum Fiskalpreiſe, der ge⸗ 
genwärtige jaͤhrliche Pachtſchilling pr. 
325 fl. rhn. 30 kr. angenommen werden 


wird. 6 5 

Zugleich werd daſelbſt auch das Jahr⸗ 
marktgeld Targowe auf 3 Jahre vom 
Iten Rovember 1802 bis letzten Okto⸗ 
ber 1805 verſteigerungsweiſe verpachtet 


et, RE e gu lac. 
lichen O2 fl. 30 kr. zum erſten Ausrufs⸗ 
pielſe feſtgeſetzt. 


tens Wird die Pachtverſteigerung 
der Jaſtrzomber ſtaͤdtiſchen Propinazion 


“am a27ten Juli J. J. in Jaſtrzomb 


Statt baben, und iſt der Fiskalpreis 
mit jährlichen 255 fl. ihn. beſtimmt. 
gtens Die Wierzbniker ſtäbtiſche 
ropinazion hingegen wird am gten 
Auguſt J. J. öffentlich verſteigert und 
zum erſten Ausrufspreiſe der gegen⸗ 
waͤrtige jährliche Pachtſchiſlingsbetrag 
pr. 116 fl. rhn. angenommen werden. 
Endlich f 3 
atens Iſt der 2ote Juli l. J. zur 
Kizitazion der Zwoliner ſtädtiſchen Pro⸗ 
pinazivn, und der jetzige jaͤhrliche Pacht⸗ 
ſchilling von 642 fl, chu. 51 4 kr. zum 
erſten Ausrufspreiſe beſtimmt. 
Diefe ſäͤmmtlichen Verſteigerungen 
werden in den Magiſtratskanzleien der 
benannten. Städte um 9 Uhr Vormit⸗ 
tag abgehalten und vor der Litzitazion 
den Pachtluſligen, die den roten Theil 


des Pachtſchillings als Vadinm zu erle⸗ 


gen haben, die pachtbedingungen bes 


kannt gemacht werden. . N 
K. K. Kreisamt Radom den zten Ju⸗ 
li 4802. . 


Ir 


„ Freiber von Manborf, 
Gubernialrath und Kreishauptmann. x 
5 Nach 


———— 


* 
.. 


Nachricht. 


Da die Pachtdauerzeit des Getraͤnk⸗ 
aufſchlags und der Podzamezer Propi⸗ 
nazion allhier in Lublin mit letztem Ok⸗ 
tober d. J. zu Ende gehet, ſo hat die 
hohe Landesſtelle mit Verordnung vom 
zoten Juni d. J. Zahl 12489. befohlen, 
eine neue Verſteigerung beider Gefälle 
auf eine einjährige Pachtdauerzeit vor⸗ 
zunehmen, und dabei den Ausrufspreis 
beider vereinigten Gefälle mit 12541 
fl. chn. 30 kr. anzunehmen. f 

Dieſe von hohen Orten anbefohlene 
Derfteigerung wird am igten Auguſt 
d., J. auf dem ſtaͤdtiſchen Rathhauſe 
fruͤh um 9 Uhr vorgenommen werden. 

Pachtluſtige werden erſucht, am be⸗ 
Aimmten Tage und Stunde fih gehoͤ⸗ 


rigen Orts einzufinden, und bei der 


delegirten kreisaͤmtlichen Kommiſſion zu 
melden. N 

Lublin den sten Juli 192. 

Sn Schmelz, 
Gubernialrath und Kreishauptmann. 1 
—— mmm 
Amortifazionsedikt. 

Nachbenannte von der radomer 
Kreiskaſſe über berichtigte Ae 
lehnsbetraͤge ausgefertigte Zah 
quittungen; als: fuͤr das Dominium 
Boze und zwar fuͤr das Attinens Ducka 
Wola fiir die zte Rate 1797 über 12 fl. 
12 408 kr., und für das Dominium 
Mazowſzany für die 2te Rate 1798 
über 16 fl. 2 48 kr. find in Verluſt 
gerathen, und die darüber ausgeſtellten, 
von den erwähnten Dominien mit der 


Eoikzionsklauſel — daß nämlich die 


verlohrenen Dokumenten, wenn ſie 
zu Vorſchein kommen, an niemand 
andern nebenſeitig verkaufet, vielmehr 
gleich dem Zeſſionario oder dem be⸗ 
treffenden radomer Kreisamte zur fer⸗ 
nern Einbefoͤrderung übergeben wer⸗ 
ben — verſehenen Zeſſionen von dem 


. 


ſungs⸗ 


f e 
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Aerarium an Zahlungsſtatt bereits an 
genommen worden. 

Damit nun mit den vorbeſagten 
Quittungen, ſo fern ſolche etwa in 
Vorſchein kommen ſollten, kein nach⸗ 
theiliger Gebrauch gemacht werden 
möge; fo werden obbenannte zwei in 
Verluſt gerathene radomer Kreiskaſſe⸗ 
quittungen über berichtigte Kriegsdar⸗ 


leihen hiemit auſſer Kraft geſetzt, und 


ſind unter einem die noͤthige Einleitun⸗ 
ge getroffen worden, daß Molche bei 
einem Landesfuͤrſtlichen Amte oder 
Kaſſe an Zahlungsſtatt angenommen 
werden. g 

Welches daher zur allgemeinen Wiſ⸗ 
ſenſchaft, damit ſich Jedermann vor 
Schaden zu verwahren wiſſen moͤge, 
bekannt gemacht wird. 

Krakau den gten Juli 1802. 
Johann Nepomuk Graf von Traut⸗ 
mannsdorf, Landesgouverneur. 
Auguſtin Reichmann von Hochkirchen. 

Johann Edler von Platzer. x 


— ö ˙»˙2— —- 


Nachricht 
vom k. k. weſtgaliziſchen Landesguber⸗ 
K N nium. 
Nachdem die hoͤchſte Behoͤrde die 
weitere Verpachtung der krakauer aͤra⸗ 


rial Trankſteuer, der Suchataxa, und 
des ſtaͤdtiſchen Getränkaufſchlags auf 


ein Jahr vom sten November d. J. 
bis Ende Oktober i803 unter Vorbe⸗ 
halt der hoͤchſten Beſtaͤttigung anzuord⸗ 
nen befunden hat, ſo wird dieſe bevor— 
ſtehende Verpachtung mit dem Beiſatze 
hiemit bekannt gemacht, daß die dieß ⸗ 
fällige Pachtverſteigerung den iten Sep⸗ 


tember d. J. bei dem krakauer k. k. 


Kreidamt vorgenommen werden wird. 
Die Hauptbedingniſſe dieſer Pachtung 


ſind Folgende: 


ıteng Iſt der Fiskalpreis des Pacht 


ſchillings für. alle drei obbenannte Ge ⸗ f 


fälle zuſammen auf 60000 fl. rhn. der⸗ 
ge⸗ 


\ 


1 


4 5 
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geſtalt feſtgeſetzt, daß derjenige, wel⸗ 
cher durch den Meifiboth dieſe Gefaͤlle 


in Pacht nimmt, zugleich verbunden 


ſeyn ſoll, von demjenigen Betrag, 
welcher fich nach Beſtreitung des ange⸗ 
botenen jahrlichen Pachtſchillings, und 
nach Abzug des auf Regiekoͤſten paſſir⸗ 
ten Betrags von 7000 fl. rhn. als rei⸗ 
ner Gewinn zeigen wird, 20 pro Cento 
dem hoͤchſten Aerarium zu zahlen, und 
in dieſer Abſſcht nicht nur die Gefaͤlls⸗ 
11 870 blos allein nach den von der 
k. k. Staatsbuchhaltung vorzulegenden 


Juxtabüchern und Journalen zu bewir⸗ 
fen, ſondern auch ordentliche Rech⸗ 


nung zu fuͤhren, und zu legen, und 
dem Aerarium die ununterbrochene 
Einſicht in die Gefaͤllsverwaltung, ſo 
oft ſolche nothwendig befunden werden 
wird, zu geſtatten. N a 
ztens Iſt der Pächter. verbunden, 
den Pachtfchilling in monatlichen ‚Ras 
ten vorhinein am ıten jeden Monats 


an die k. k. krakauer Kreiskaſſe um fo. 
gewiſſer abzufuͤhren, als derſelbe wi⸗ 


drigens, wenn die Zahlung binnen 3 
Tagen nicht erfolgt, die Exekuzion, und 
wenn bis zum ısten die Zahlung nicht 
geleiſtet wird, die Kauzionseinziehung 
und Auſſerpachtſetzung im politiſchen 


Wege zu gewaͤrtigen hat. 


tens Hat der Pächter 14 Taͤge nach 
erfolgter Aushaͤndigung des Kontrakts 
eine dem zweimonatlichen Pachtſchil⸗ 
lingsbetrag gleichkommende Kauzion im 
Baaren, oder mittelſt Staatspapieren, 
oder auch fidejufforifh um fo gewiſſer 


zu leiſten, als derſelbe vor bewirkter 


Sicherſtellung dieſes Kauzionsbetrags 
in den Pachtbeſitz nicht eingeſetzt werden 
wuͤrde. 

atens Wird zu dieſer Pachtung kein 


Jude zugelaſſen, auch darf der meiſt⸗ 


bierbend bleibende Pächter keinen Ju⸗ 
den in Kompagnie aufnehmen. 

steus Jeder Pachtluſtige hat ſich mit 
einem Vadium von 6000 fl. rhn. im 


Baaren zu verſehen, und ſolches vor 
der Perſteigerung bei der Lizitaztons⸗ 
kommiſfton zu erlegen, welches ſodann 
der meiſtbiethend bleibende Paͤchter zur 
Kanzion einrechnen kann, den übrigen 
Lizitanten aber gleich nach geendeter Li⸗ 
zitazion wieder zurückgeſtellet werden 
wird. 

Die uͤbrigen Kontraktsbedingniſſe 
können von Heute an täglich in der k. 
k. krakauer Kreisamtskanzlei eingeſehen 
werden. 

Krakau den zoten Juli 1802. 

Gloxner, 
Gubernialſekretaͤn. x 
— — 

Von Seiten der k. k. krakauer Land⸗ 
rechte in Weſtgalizien wird allen, de⸗ 
nen zu willen daran gelegen, mittelſt 
gegenwärtigen Edikts Öffentlich bekannt 
gemacht: daß Nikolaus Ponezkowskz 
am 16. Dezember 1796 und deſſen Ge⸗ 
mahlin Hedwigis Ponezkoweka am 24. 
Mat 1800 ohne letztwillige Verordnung 
zu Kielee mit Tode abgegangen. Da 
nun die beiden Verlaſſenſchaften den 
naͤchſten Erben zufallen, deren Namen 
und Wohnort nicht genau bekannt iſt; 
ſo werden auf Anſuchen des dieſen bei⸗ 
den Verlaſſenſchaften aufgeſtellten Ku⸗ 
rators Doktor der Rechte Herrn Ad⸗ 
vokaten Niemetz dem igten Kapitel des 
aten Theils des bürgerlichen Geſetzbuchs 
gemäß — allen denjenigen, die auf die 
eine oder andere Verlaſſeuſchaft ein 
Erbrecht zu haben glauben, hiermit 
vorgeladen, innerhalb drei Jahren die 
Erbserklaͤrung auf eine oder die andere 
Verlaſſenſchaft bei dieſen k. k Land⸗ 
rechten einzureichen, und ihre Rechte 
bis letzten April 1804 um deſto ſicherer 
auszuweiſen; da im entgegengeſetzten 
Fa nach Verlauf der dreijährigen 


riſt, dieſe Verlaſſenſchaften demjeni⸗ 
gen unter den ſich Meldenden werden 


zu⸗ 


x 


Cracov. Gal. occid.. prefentibus no- 


- se citantur, ut jura ſua quod haue 
hereditatem hic cæſ. reg. Eori nobil. 


Der Korez Weitzen zu 


— 1 
—— —üĩ᷑— 


zuerkannt und ausgefolgt werden, der 
die naͤchſten Rechte ausweiſen wird. 
Krakau den 7ten April 180 r. 
Joſeph von Rikorowiez. 
f W. Roskoſchuy. 
Karl von Reinheim. 


Aus dem Rathſchluſſe der k. k. Fran & 


kauer Landrechte in Weſtgalizien. 
Weinmann. 
orum: nobilium 


Per caf. reg. 


tum redditur: Reverendum Valenti- 
num Pruski Canonicum Cathedralem 
Cracovienſem die: 2, Februarii 1798 
Cracovia ab inſteſtato ſatis ceſſiſſe. 

Quare qui ad hæreditatem poſt eun- 
dem defunctum relictam jus aliquod 
fuccefhionis fe: hab ere credunt — bis- 


ulque ad 12. Octobris 1803 Documen- 
tis fide dignis eo certins deducant, quo 
feeus ex legitimatis illi, cui lex ma- 
Aime favebit, hæreditas addicetur, 
ac extradetur.. 4 

Cracoviæ die 13. Septembris 1801. 

f lo ſephus de Nikorowicz. 
Jean Mork... 

a Chraſtiaßiski. 

Ex Conf. cæf. reg. Fori nobilium ; 
Cracovienfis Gal. occid.. 


Krakauer Marktpreiſe 
= vom z ten Juli 1802. 


— Korn! 
— — Gerſten — 
— — Haber — 
— — Hirſe 
— — , Erbfen — 


„... TEN TER TE 


46 


f Neg. 251. 


Eimer, 1 


Am 19. Juli. 


Der k. k. Gubernialrath und mislenizer 


Kreishauptmann Herr Baron Anton 


Bedienten, wohnt in der Stadt Nro. 


kontrolor Herr Joſeph Doͤbel mit 
Familie, wohnt auf dem Kleparz 
Nro 25. . . 
Der k. k. Beamte Herr Johann von 


powitz, wohnt auf dem K 


Aim 20. Juli. 


Der k. k. kielzer Kreisfaßter Herr Franz 


von Ohsmar, wohnt in der Stadt 
Nto. 91. 


Am 21, Juli. 


5 Der Herr Graf Ignaz von Moſchinser 


Hopfen, wohnt in der Stadt Rro. 


304. 2 EEE 
Der k. k. Lieutenant Herr ofen Po- 
epar; 


i# 


mit 2 Bedienten „ wohnt in der! 


Stadt Nro. 304. 


fl.] kr., I fl. f kr. fl. J kr. 
6030 61 — 547 
447 4130 417 
31300 3— —— 
EN Sage a4 eh Ya 
930 2 — 1m 
1 — 1 


Gedruckt und verlegt bei Joſeph Georg Traßler, k. k. Gubernial⸗ Buchdrucker. 


x 


1 5 
GE — 
2 5 
. - 3 


Angekommene Fremde in Krakau. 


von Codelli mit Gemahlin und ein 


7 ö 8 452. Au: 
Der k. k. Tabak⸗ und Siegefgefällen. 


Beſondere Beilage zur Krakauer Zeitung Nro. 59. 


— —— —U— . ⏑⏑⏑ n . — — 


Nachdem Seine k. k. Majeſtaͤt mittelſt hoͤchſten Hofdekrets an dieſe k. k. Kameral⸗Lotto⸗Ge⸗ 
fällen Direkzion den Auftrag herab gelangen zu laſſen geruhet haben, noch waͤhrend dem lauſenden 
Militaͤrjahre 1802. zu Befoͤrderung des Einfluſſes der mittelſt hoͤchſten Patents vom ı sten März 
d. J. allgemein einberuffenen Zwoͤlf⸗Kreuzer Stücken eine Klaſſen⸗ Lotterie zu eroͤffnen, bei deren 
Einlagen dieſe Zwoͤlf⸗Kreuzer Stucke noch fo, wie überhaupt bis Ende November bei allen Aera⸗ 
rial-Zahlungen nach ihrem vollen Nennwerthe à 12 Kr. angenemmen werden ſollen; ſo wird dieſe 


Klaſſen⸗ Lotterie hiermit eröffnet, und der Plan und die Einrichtung derſelben allgemein bekannt 
gemacht, wie folget: N a | 


9 FFT 
Zu einer Klaſſen⸗ Lotterie don 100000 Fäofen, zu 100 fl. Einſatz, die in 4 Klaſſen gezohen werden, 57990 


Wewinuſte beſtimmen, und bei welcher die Moͤglichkeit vorhanden if, daß ein Loos durch alle 4 Klaſſen den größten 
Gewinn, oder doch 4 Nebentreffer erreichen koͤnne. 


Haupttreſſer der I. Klaſ⸗Haupttreffer der II. Klaf⸗“ Haupttteffer der III. Klaſ⸗ 
fe mit 15 fl. Einlage. | fe mit 20 fl. Einlage. F fe mit 25 fl. Einlage. 
Ruf. [ Gewinnt fl. Raf. | Gewinnt fl. * Ruf. [ Gewinnt fl. 


Haupttreffer der IV. Klaſſe mit 
40 fl. Einlage. 
Ruf. Gewinnt fl, 


Iter 15000] iter 1800 Iter 30000 Iter 50000 
2tee 18000 2tet 20000 2ter 35009 eee 80000 
f Zter 20000 Zter 25000 3ter 49500 Zter 208000 
| Ater 25809 ter 30000 4ter 45080] 41er 120600 
| gter 30000 p tet 3500 5 tet 50000 F tet 150000 


| © 108000 12000 5 200000 5000 
—— . ͤpͤ—¹— ————ñää —— ͤ —-¹1i 
Jeder Ruf der I. Klaſſe Jeder Ruf der II. i Ei Ruf der III. Klaſſe Jeder Ruf der IV. Klaſſe hat 


hat folgende Nebentreffer. hat folgende Nebentreffer.) hat folgende Nebentreffer. folgende Nebentreffer. 
2 —— —— — EEE * 


Vor Nach zu Betraͤgt Vor Nach zu Betraͤgt Vor Nach zu | Beträge) Vor! Nach Beträgt 
Treffer. fl. fl. Treffer. ff Treffer. fl. fl. Treffer. | zu fl. fl. 
| — — —— — | — — . a — i 
11 11250 500 1 I 300 600 1 800 10001 1 ‚1110000! 20600 
2| 2200 8001 2 2 200 809 


3 400 2400 2 2 5000 20800) 
6 300] 3609 4 41 2500 20308] 

161250] 5000| 6 6 2000 2007 

77 200 300001 12] 12] 1506| 36000 

ye 150) 46500] 25 251 1000 1000 

„ u. ö r 301,504 773800) 508001 

222 232 — | ar7gol22s| 225 31920250 250 100 ee 28 296800 

5 : [2900| 2000 Io 600000 

Ei 27% Ba 600000! 


1 

0 

Br 3150 9004 4] 4 150] 1200 
12 12 1000 2400 ı8| 18 120| 4320 

43 431 50 300} 50) 50 100) 10000 
161 161 400 128804150) 150 sol 179005 


Bilanz ⸗ 
— —y— ͤ —— — 
loo Looſe a 100 fl. Einlage betragen 
10000000 fi, MR 
| | Treffer. Betrag fl. 
Houpt⸗ Treffer 5 
Neben- Treffer 
Haupt Treffer 
‚Neben s Treffer 


2220 

5 
2250, 
5 
2500 


Haupt⸗Dreffer 

Neben s Treffer 
Haupte Treffer . 
NebensTreffer . 


ens hr. 


| Er klär un g und Bedingniſſe. 


F. 1. Zu Abkuͤrzung der Ziehungen find folgende 5 Deyiſen gewaͤhlt worden, als: Augustus, Cæſar, 
Darius, Hercules, und Maximus. FEET 2 - 
ee Unter jeder dieſer 5 Deviſen find 20000 Foofe in numerischer Ordnung von 1 bis 20000 aus- 
geſtellet, und beſtehet ſomit der ganze Plan aus 109000 Lopſen, wovon 57990 beträchtliche Gewinnſte erreichen; 
beſonders aber iſt zu bemerken, daß 2225 Lodſe viermal, 2255 Looſe dreimal, und 2505 Looſe zweimal gewin⸗ 
nen koͤn nen. F 5 TEEN F 
F. 3. Die Wahl der Devifen und Looſe bleibt ſo lange frei, als dieſe vorraͤthig ſind. Dieſe Looſc 
ſind von der k. k. Kameral⸗ Lotto- Gefälls Direkzion in Wien ausgeſſellt, und allda, ſo wie auch bei denen k. k. 
Lotto- Gefaͤlls⸗ Adminiſtrazionen in Prag, Bruͤnn, Linz, Graz, Lemberg, Ofen, Kaſchau, Temeswar, Layboch, 
Hermannſtadt und Botzen gegen den frankirten baaren Erlog in 12 Kreuzer Stuͤcken zu bekommen. Auch koͤnnen 
vieſe Loofe gegen den vorlaͤuſigen Erlag durch alle k. k. kotte » Eianehmer beſtellt werden. 5 
N S. 4. Ein ganzes Loos auf alle 4 Klaſſen koſtet 100 fl. Einlage, und 20 Kr. Schreibgebuͤhr. Wer 
aber ein Loos klaſſenweiſe abnimmt, hat bei der erſten Klaſſe 15 fl., bei der zweiten Klaſſe 20 fl., bei der denten 
Klaſſe 25 fl., und bei der vierten Klaſſe 40 fl. zu erlegen; für jedes einzelne Klaſſen⸗ Loos aber 12 Kr. Schreib⸗ 
gebuͤhr zu entrichten. Tun 
F. F. Man kann auch halbe Looſe auf alle 4 Klaſſen zu so fl. Einlage, und 20 Kr. Schreibgebuͤhr 
erhalten, und werden ſomit derlei halbe Looſe auch nur gegen die Hälfte der oben beſtimmten Klaſſen⸗ Einlage 
klaſſenweis hinaus gegeben; jedoch bleibt die Schreibgebuͤhr für jedes einzelne halbe Loos auf 12 Kr. feſtgeſetzet. 
55 6. Wer gleich anfaͤnglich ein ganzes, oder ein halbes Loos auf alle 4 Klaſſen abnimmt, gewinnt 
an der Schreibgebuͤhr; iſt der Auswechslung fur die folgenden Zithungen enthoben, und hat nur das betreffende 
Klaſſen-Loos abzuſchneiden und einzureichen, um damit den auf ſelbes gefallenen Gewinn zu beheben. 
is 7. Die einzelnen Klaffen » Loofe muͤſſen ſpaͤteſtens drei Wochen vor der folgenden Klaſſen⸗ Ziehung 
mit dem baaren Elaffenmäßigen Zuſchuſſe alldort, wo das erſte Loos abgenommen wurde, gegen Rückſtellung des 
Looſes der erloſchenen Klaſſe aus gewechfelt werden, damit der Eigenthuͤmer wieder fein ue Numer erholten 
möge. Wer aber dieſen Auswechslungs Termin verſaͤumt, oder ſonſt das Loos der erloſchenen Klaſſe nicht bei⸗ 
bringt, wird als ein neu eintretender Theilnehmer angeſehen, und muß die Einlagen der verſtrichenen Klaſſen 
nachzahlen, fo wie jene, welche ein neues Numer waͤhlen. 
NR §. 8. um das Publikum nicht durch langwierige Ziehungen zu ermuͤden, werden dieſe unter der Auf⸗ 
ſicht zweier biezu beſtimmten k. k. Hen. Kommiſſaͤre, wie die gewöhnliche Zahlen Lotterie in der k. k. Reitſchule, 
und zwar die erſte Klaſſe den 14ten Auguſt, die zweite den 29ten September, die dritte den ten November, und 
die vierte Klaſſe den 18ten Dezember d. J. mittelſt zweien Gefäſſen, und in folgender Ordnung öffentlich gezogen 


werden. 


3 9. In dem kleinen Gefaͤſſe find die < Deviſen, in dem Gluͤcksrade aber die 20000 Numern ent⸗ 
balten. Die zuerſt gezogene Deviſe und das biezu gebobene Numer beſtimmt den erſten Ruf, die zweitgeiogene 
Deviſe und dazu gehobene Numer beſtimmt den zweiten Ruf, und fo weiter von Ruf zu Ruf durch alle 4 Klaſſen. 
8 = „10. Mau nehme z. B. an, bie zuerſt gehobene Deviſe heiße Cæſar, und die dazu gehobene Nur 
mer ſeye 4999; fo hat das mit Cælar bezeichnete Loos 4999 den erſten Ruf pr. 15000 fl. gewonnen, und be⸗ 
ſtimmt die nuͤchſt vorhergehenden 222 Numern zu Vortreflern; die naͤchſt nachfolgenden 222 Numern aber zu Nach⸗ 
treffern; folglich hat das Numer 4998 den Vortreffer zu 270 fl.; 4997 und 4996 jedes den Vortreffer zu g 
fl. gewonnen, und dieſes gehet ſo weit, als die Vortreffer reichen z die Zohl 5000 hingegen Hätte den erſten 
Nachtreffer pr. 250 fl. gewonnen, und ſo weiter, bis die 222 planmaͤßigen Nachtreffer erſchoͤpfet ſind; welches 
1 ſeomit von Ruf zu Ruf durch alle 4 Klaſſen zu verſtehen iſt. a j | 
r. Wenn die Zahl der Nachtreffer das letzte Numer 20000 uͤberſchreitet, ſo fängt das Uibermaaß 
ſo weit fort, als die Nachtreffer reichen. Mit de 
'ottreffern hat es die nämliche Bewandtniß. Fiele 3. B. der Haupttreſfer auf Num. 1, fo wäre der erſte Bois 
treffer das Num. 2000, det zweite Vortreffer 19999, und ſo weiter, bis die Zahl der planmoͤßigen Vor 

g veffer- eichfalls 27 ²˙ 1 5 = 
§. 12. Diejenigen Gewinnſte , welche nicht 100. fl. uberſteigen, werden dort, wo die Einlage geſche⸗ 
ben iſt, baar, und ohne Abzug hinaus bezahlt. Die Gewinnſte von 120 fl. inclufive , bis auf 1000 fl. ex- 
cluſive werden ebenfalls ohne dem mindeſten Abzug‘) mit 4 perzentigen Hoftammer- Obligazionen berichtiget; Di 
Gewinnſte von 1000 fl. ineluſive bis auf 15 fla, werden gleichfalls mit 4 perzentigen Hofkammer Obli— 

gazionen, jedoh gegen einen bzug von J per Cento zu Beſtreitung der Unkoͤſten berichtiget. Solchemnach und 

5. 13. Hat jede über 100 fl. gewinnende Parthei ihr Driginol + Trefflobs bei der k. k. Lotto⸗ Gefoͤllen 
Direkzion einzureichen, und den Namen anzuzeigen, auf welchen die Obligozton lauten ſolle; damit nach befunde 
ner Richtigkeit des Trefflooſes , „deſſen. Darbringer eine Aßignozion auf die k. k. Univ. Staats Schulden » Koſſa 
ertheilet, und dem Eigenthͤner zwet Monate nach der Ziehung die betreffende 4 perzentige Obligazion gegen ber 

ſagte Lotto.» Gefallen „Direkzions ⸗Aßignazion zugeſtellet werden moͤge. b ; 


8. 14. 8 


x 


ebermale bei Nros 1 an, und läuft in numerſſcher Ordnung 


Auf die Looſe und ihre Gewinnſte findet weder gerichtliches 1 noch ſonſtiges Verbot Statt; der 
Uiberbuinger wird als Eigenthümer angefehen Jerermann bat lac alle be. E 

S8. 15. Auf drei Monate nach verfirichener aten Klaſſen⸗ Ziehung haftet die Direfzion für die Ge 
g winnſte; machpin find ale Träffer verſauen, ungültig, und kraftlos. = ne 
Fe Von der K. K. Kameral Lotto: Gefällen Direkzion 
. Wiͤen den 18ten Juni 1902. PR. 
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